
l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ 10. Dinstag ven 2^ Uanner 18^l3.

Eiubel-mal - Verlautbarungen.
Z. loä ( l , N r . 7^3.

C , r c u l a r e
des k. k. l l l v r i s c k e n G u b e r n i u m s .
— Uebcr die Behandlung der am 2. Jänner
i6/»3 inderSer«e^66 mit emem Zwei und Drei»
ßlgstel der Capitals- Summe vett^!«,, sleraricl-
Obligation der Stande von Böhmen zu v»er
Percent, und der in derselben Serie verlosten
Aeranal'Obligationen der Sland« von N,e-
derösserreich zu vier Percent. »^ Zu Folge
hohen Hofsammel,V«aNdial, Ellasses p»m 3.
Jänner 184I, 3> 2 l ) l ' . 1'. wird mit Bezchung
ouf die Gubermal-Eurrende vom ,^. 3?oli,m»
ber ,629 , Z. 256/i2, bekannt gcmachl, daß
dle am 2. Jänner »6 ,̂3 in der S i l l c /i66 ver-
losten uielpclcentigen ,̂ andlschcn slera iul Odli»
gationcn, und jwar d,c döhmlsch» sland sche
Aerarlal« Obligation 3 ^ . i6.«856/ Mll einem
Zwei und D'e,ßlgstel der Equals - s'umme,
und dle niedelöiierretchisch-^andlschln Aera lal«
Obllgalloucll N r . 17677 bis einsctl'tßlg Nr .
191H9 lnit den vollen Eapitalsbetragen / nach
den Vestlmmungcn dei allelhöchstcn Patentes
vcm 2 l . Mtnz l 6 l 8 gegen neue »mt vier Per-
centin Conventions Münze rcizi^sllcheStaa:s-
ichuldve<sch'clblingcn umgewcchscll werden. —
ka,bc>ch am ,2- IcN'Ner ,6^3

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

e « r l G r a f zu W t l s p e ' g , N a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice ^ Piasldenl.

T ln ton S t e l z i c h ,
k.k. Gudnlnalratl).

Z. 60. (3) »c! 3 i r ^6 ' l 8^Nr . 2W.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

jl,r Wiedcrbchtzung cincr Fiscaladjunctenstelle
dei dcr k. k. Kammerpvocuratur i „ Trieft. —
Da dei der Concurs-Verlautbarung vom 5.

December 1842, Nr. 29700, ein Vcrfthen
ulncrlaufen ist, wird solche hiemit erneuert:
Bei dcr k. k. Kammerprocuratur in Tricst ist
die Stelle des ersten Adjuncteu mit dem Ge,
halte jahrlicher 1600 f l . in Erledigung ge-
kommen. — Diejenigen, welche dicse erste
Adjunctenstells, oder dic zweite, mit dcm Ge-
halte von N00 st. verbundene, Falls sie durch
die Vorrückung des zweiten Adjunctcn erledi-
get werden sollte, zu erhalten wünschen, haben
ihre Gesuche bei dieser Landcsstclle längstens
bis 31 . Jänner 1843 zu überreichen. — I n
diesen Gesuchen haben sie nebst Angabe ihres
Geburtsortes, Vaterlandes, Standes, ihrcr
Religion und dcr bisher bekleideten öffentli-
chen Dienste, sich auszuweisen, daß sie 24
Jahre all und unbescholtenen Rufes, daß sie
Doctoren der Rechte, und daß sie, von dcr
Zeit des erworbenen DoctoratS an, drei Jahre
hindurch entweder bei e»nem Advocate«,, bei einem
Fiscalamtc oder bei cincr landcsfürstlichcn I ü -
stizbelMde in der Praxis gewesen sind. —
Ferner haben dieselben das, nbcr die bestan-
dene strenge Fiscalprüfung cihaltcne Zeugniß
vorzulegen. — Endlich haben die Competes
ten dic vollkommene Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache und, wo möglich,
cincr illyrischcn Mundart nachzuweisen und
anzuzeigen, od sie mit dcn übrigcn Beamtol
dcr k, k. Kammcrprocuratllr in Tricst ver-
wandt oder verschwägert, und in welchem Grade
sie es seyen. - Von dcm k. k. küstenl. illyr.
Gubcrnium. Tricst am 4. Jänner 1643.

Joseph O c t t l ,
k. k. ^übermal« Sccrelär.

Z7S9^ (2) ad Nr. l 0 6 ^ . ^ 7 ^ 3 2 9 ^ .
K u n d m a c h u n g

über die Versteigerung des Kettcnl'rückcnbaucs
vor dem Murthore in Grätz, -> Vermöge Er-
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öffnuug der hohen k. k-lHofkanzlei vom l . De.
cembcr o. I , 6 5 l 2 5 ^ , geruhten Allerhöchst
Sein,.' t. k. Majestät den Bau einer Ketten^
brücke über die Mur zu Grätz, an der stelle
der vormaligeil gedeckten Brücke am Murthole,
anzuordnen. Nacy dem genehmigten Baupläne
läßt diese Biückc dein kleinen Wasserstan^c eine
Öffnung V0il 1̂ )6 Fuß, die Fayrbrucke wiro
203 Fuß lang , die Fahrbahn zwi,chen den !.cid ^
seitigen Hängestangen 26'/z Fusi breic; allster,
hall) dieser Stangen wird zu bcioen leiten
noch ein 6 Fuß breiter Fußweg angebracdc,
und mit eiserllen Oel.mdern verschen. — Dle
Entfernung der Aufhängepuncte für die z» bei-
den Seiten doppele ^ragkctten beträgt 2 l5
Schuh, nnd ihr Busen, oderdcr Psell der größten
Senkuqg wird mit 17'/^ Schuh angenomn^en-
Jedes Glico besteht auv ^ Kecrenst.n,aen, ie0e
4'/^ Zoll hoch, V4 Zoll dick, wornach folglich
alle ^ Ketten zlchnumen cine Elsenslärke von
9l1 Quadratzoll im Querschnitte hallen. Da-i zu
jeder Seite derFahrdrncke anzudringende Ketten-
paar geht an beiden Ufcrn in den atlfzuführenden
Tcagpfcilern übcr ein Kreiösegm^nr, uno erhält
seine Befestigung in den, im Grunde her^lstel'
lenden Aerankcrungöpfellern - Die ^ Veran:
kerungspftilcr, jeder ^l6 Schuh lang, N Schuy
breit und 23 Schuh hoch, dann die darauf zu
setzenden Tragpfeiler,^jeder 31 Schuh lang, li
Schuh breit und 3 l Bchuh hoch, werden von
reinem Quadermauerwerke; dleZwischenmauern,
dann die, stromauf- und abwärts vorgrei.
senden Quai- und Flu'gelmauern, im Körper.
Inhalte von l l ' l (5ubikklaftern, werden von
Bruä'stei »Maulwerk mit vorderer Qliaderschicht
aufaefuhtt. — Dein gesummten Mainiloeik
ist ein rcrpfähl^r Rost, an der !M.jser>cite
mit einer doppelten, eng^sä'Iossenen Pfahl«
reihe, zwci ^chuh unter dein niedersten Wasser-
stande (welche T»efe nur durch eincn Fangdamm
zu gewinnen seyn wird) unterzulegen, dann aber
noch ein 9 Schuh drettes talndirtcs Vorpsi^ster
mit gleichfalls vorne doppelter, cnggcschlossener
Pfahlreihe vorzusehen — Dieser ganze Bau
muß viö zum Spä'tjahr 1Ll,5 hergestellt seyn,
und wird am 2'l. F e b r u a r 1843 im Com
missionssaalc des steyerm. «Kuberniums um l)
Uhr Vormittags, n,,ch Vorlesung der ^crstei'
gerungs- und Baubeoingnisse, welche nebstoen
Plänen und Vorausmapen auch vorher bei d̂ 'r
k. k. Prov. B^udirettion eingesehen werden
können, in zwei Abtheilungen ausgeboten, und
nach Abschlag dieser theilwclstn Versteigerung,
die Summe dcr einzelnen Bestbote ncuerdingä

feilgeboten werden. - ^ Die l . ?lbtheilung be-
trifft im Wesentlichen die Herstellung einlS
12 Fuß breiten Gehsteiges über die M u r , und
dessen Erhaltung wahrend des Baues, dann
die Herstellung der Fangoamme; die Grnnd-
abgrabung, im berechneten Körpermaße von 714
(jlldiMaflern j die uerpsahlten Noste, im Flä-
chenmape von ^ Quadratklaftern, das Qna-
oermau^rivert der Verankerungö - und Trag-
pseiler, oaä Bruchstein - Mauerwert mit der
vorderen Quadcrschicht, mit Inbegriff der zu
allen oiksen nöthigen Materialien, an ^>oi;,
Steinen, Kalk, ^and, Eisen, (alä Pfahlschuhcn,
Klammern, Nägeln u. dgl.), dann die Her<
steUung der brücke sammt Beistellung deö.s'wl-
zev und dcö zur Brücke selbst benöihigren"l§i-
seno an Schrauben, Klammern, Nägeln; ferner
die gesammlen Rüstungen, endlich die Bei- und
Michlise leel Cinhängung der Hang. u Spann-
telten. Hiesur wii'd elne Summe von l l816?ft.
. ' l ^ kr̂  (ä. M. geboten. — Die 2. Abtheilung
veMssl dic probehältige Beistellung samnnlicher,
zu d<n Hang. und Spannketten nöthigen Ket-̂
t.nstangen, Bolzen, Hangstangen, Hängta.
jchen llnd Blätter, Tragschienen, Vcrank'evungs-
Bolzen und Vcrankerungsschienen, Tragsäuel,
dann die beiderseitigen Brückengeländer und
zwar an 122 Rentner Gußc, 1379 (Zentner
Schmied- und 6 l ) " / ^ , (lentner Schlosser-Eisen,
dann die Lieferung von 12 Centner Blei in ge-
walzten Platten, und die Verpflichtung zur (5in-
Yängung der Ketten, wozu vom Uebeniehmer
der 1. Abtheilung Beihilfe geleistet wird Hie-
für wird e«n Betrag von 285l3 st .^2 kr E
M . angeboten. Die Zahlung währe.d deö
Baucv wlrd ratenweise, j^och dergestalt er-
folgcn, daß jede mit einem Ucbcrschusse von
e.nem Dricthcile ,hres Betrages durch die be<
wir^e Arbeit gedeckt seyn muß. - Die Ueber-
nehmungölujtigen haben ein Reugeld mit 1 0 ^
des Ausrussprelses, entweder im Baren, oder w
Staatspapieren nach dem Wiener-Curse, oder
mittelst einer, von der k. k. Kammerprocuratxr
sür annehmbar befundenen Sicherstellungö-Ur-
kunde zu erlegen, welches Reugeld nach ge-
schlossener Llcitation von dem Erstcher zurück-
behalten, den übrigen Licitantcn aber zurückge-
stellt werden wird. Nach crfolgter Ratifica-
tion der Versteigerung bleibt dann da6 Reugeld
dcö Uebernehmers als Caution zurück Ucvri-
gcns werden auch schriftliche Anbote angenon^
men; jedoch müssen diese auf M kr, Stampel
geschrieben, mit dem Erläge deö Reugeldes,
oder dem Beweise des Erlagc5 desselben bei
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«iner öffentlichen Casse, dann mit der Erklärung,
daß Offcrent den Gegenstand dcö Baues, so
wie die Versteigerungsbedingnisse genau kenne,
versehen seyn, deutlich und bestimmt dcn Gegen-
stand des Anbotes angeben, und dcn Benag
desselben, sowohl in 'Ziffern alö Buchstaben,
enthalten; derlei Anbote dürfen keine Bedin-
gungen enthalten, welche von den allgemeinen
Licitationsbedingnissen abweichen, und müssen
vor dem Abschlüsse der Licitation überreicht
werden, widrigenh darauf keine Rücksicht ge-
nommen würde. — Gräh am 3 l . Dec. 1852.

Acmtllchc Verlautbarungen-
Z. 04. (3) Nr. ' " " / 2 . . .

C o n c u r s

zu r p rov i so r i schen B e s e h u n g e ine r
e r l e d i g t e n B e z i r k s g e r i c h t s - A c t u a r s -
S l e l l e . — Bei der k. k. Cameralherrschaft
Lack in Krain ist die Stelle des Bezirksge-
richts-Actuarö in Erledigung gekommen, wo-
mit ein Gehalt jährlicher vierhundert Gulden
V. M . und ein Deputat von 6 Klaftern har-
l,ö Schcicerholz nebst freier Wohnung ver-
bunden ist, — Da die hierortige Concursaus-
jchrci^ung uom23. Seplcmber 18^2, Z. 11189,
zvr Wiedcrbeseyung dieser Actuarsstelle den
gewünschten Erfolg nicht hatte, so wird zu
diesem Ende ein neuerlicher Concurs bis Ende
März !Ul3 eröffnet. — Diejenigen, welche
sich um diese Bedienstung bewerben wollen,
haben sich über die mit gutem Erfolge zurück-
gelegten juridisch-politischen Studien, mit dem
Wahlfähigkeitsdccrete zur Ausübung dcö Civil-
richteramtes, der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und krainischen, oder wenigstens der
«indischen Sprache in einem solchen Dialccte,
wie solcher in den an Krain angränzcnden
lland.'stheilen gesprochen, und von Krämern
verstanden w i rd , ihre bisherige Dienstleistung,
endlich über ihre Moralität legal auszuweisen,
und die^gehörig documentirten Gesuche, falls
sie in Staatsdiensten stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde an die k. k. Cameralbe-
zirkS-Verwaltung in Laibach zu leiten; zugleich
aber anzuführen, ob und in welchem Grade
sie mit dcn Beamten der Staatsherrschaft
Lack, oder jener der genannten Cameralbczirks-
Behörde verwandt oder verschwägert seyen. —
Von der k- k. steyrisch-illyrischen vereinten Ca
meralgcfäNcn-Verwaltung. — Gräh am 30.

Dec ember I8 ' l2 .

Z. 90. (3) Nr. 107;
K u n d m a c h u n g .

I n dem, an der Agramer Poststraße zwi-
schen oen k. Postslatiouen Landstraß und Sza-
mabor gelegenen Orte Tschatesch im Neustadt-
ler Klcise in Kra in , wird mit 1. Februar
18'!6 ein k. k. Postamt und eine k. k. Poststa-
tion in Wirksamkeit treten, und sich sowohl
mit (Korrespondenzen als beschwerten Briefen,
und andern Fahrpostscndungen bis zum Gewichte
von -M Pfunden besassen, mit den übrigen k. k.
Postämtern mittelst der durchpassirenden Brief-
und Malleposten in Postvcrbindung stehen unv
folgende Orlfchaflcn als Bestellungsbezirk um.-
fassen. — l I m Bezirköcommissariale L a n d -
straß: Abresch, Bergana, Bresie, Dobcno,
Gay, Glodotschll^a, Gropoollina, Großzirnik,
Iessenitz, Kamenza, Kleindollina, Kleinzirnik,
Koritno, Kraschkavaß, Laase, Mallenze, Mer-
slavavaß, Neudorf, Oberpiroschitz, Perische,
Podgratschena, Ponique, Prilippe, Puschendorf,
Raltz, Ribenza, (Ober- und Unter) scheno, So-
benavaft, Ltankovo, Tschatesch, Tschedcn, Un-
terpirojchitz, Verhonskauaß und Zerina. . .
2. I m Brzirtscommissariate G u r k f e l d : Forst,
Mertvihc, Munken^orf, Katschiavaß, Sassauje,
K^)pi^, (Ober- und Unter-) Supetschcndorf,
Vichre und Zirkle. — Die Entfernung von
Tschatcsch nach Landstraft wird auf 1 '/^ Post,
zwischen Tschatesch und Szamabor mit l Post
festgesetzt. — Was hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird. — Von der k. k illyrischen
Oberpost-Verwaltung. Laidach am 15. Jän-
ner ! tN3.

Z?V^ (^) Nr. 751.
E d i c t .

M i t hohcr Gubcrnial-Bewilligung und
k. k. Kreiüamcü'Verordnung vom 18. Novem-
ber 18'l2, ^. 7^,98, wird den 3 Februar l. I .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dcr Amtskanzlei
der Staatsherrschaft Adelsberg die Minuendo-
Licitation über die Arbeiten und Marcrialien
z»lr Eindcckung der dcidcn Thürme an derPfarr-
kirche zu Adelsderg mit gewalztem Kupfer, ab-
gehalten werden. — Dem adzustirten Kosten-
überschlage zu Folge betragen die Kosten:
an Zimmermannsarbeit . 29 f l . 58 kr.

detto Materialien . 45 „ 40 „
an Kupferschmicdarbeit . 1^0 „ ^- "

detto Materialien . 1U33 ,, 20 ^
an Blitzableiters-

Zusammen . '^256'st' 58 kr.
Welches mit dem Bemerken bekannt gemacht
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wird, daß am nämlichen Tage auch das abzu«
nehmende alte Kupfer von <:iio» 7'/^ Centen,
im Schätzungswerthe 2 50 st. per Centen,
an den Meistbietenden verkauft werde, und
daß die Licilations-Bedingnisse, Vorausmaß,
Bauplan und Baudcvisc täglich hicramti^ ein-
gesehen werden können, wobei auch 10A der
Ausrufspreise als Vadium zu Handen dcr Licl-
tations.(5onnnission zu cvlegen scyn werden —
K. K. Bezirksodrigkcit Adclö^crg am 12. Jän-
ner 1843.

vermischte Verlautbarungltt.
Z. 94. (2) Nr. 3 ^ 6 .

I d l c t.
Bom Nezirlsgerichte Wippach wird kund ge<

macht: lZs sey über Ansuchen d«ö Joseph Ferjan-
zhizh von Goltschce, Gcssiollär numilio des Franz
Iamschct von Gozhe, wider Anton Bratousch von
Losihe, »regen schuldiger 2L0 ft Capital und ^3
st. Interessen, tie executive Versteigerung der,
dem Lehtcrn gepfändete»,, und gerichtlich aus 1Ü9
ft. 28 tr. gcschähten Führnisse, und dessen auf
700 ft. gcscdähtcn Nchausung in Losiyc Hg. Nr.56,
5ud Ulb. Fol. Nr . »Q«6, Rects. 3 24, del Herr.
schaft Äüippach dienstbar, gcwilliget worden, und
hiezu tie Fcilbielungen auf ten >u. Februar,
Z2. März und ,9 . Apri l , ü ^ 2 , Vormittags um
9 Uhr in loco Losiye mit oem UnHange bestimmt
n>«ldtn, daß eic Pfanrstücke nul bei der dlltten
Feilbietung unter ter Schätzung gegen bare Ve»
zahlung hinlangcbeden werden würben.

Belilksger,cdt Wippach am 2U. November »842.

Z . 95. <2) Nr . 4226.
E d i c t .

Von dem BezilkSgel ichte des Hcrzosslhumö Gott»
sckee wird allgemein l»cla,n,t ge,nii<dl: G«l sey
über Ansuchen des Mathias Loser von Oden,
kUlch seinen Bevollmächtigten Johann Kren von
Gottscbee, in tie executive Feilb>ctln>g dcö in M d .
sel «üb Nr. 27 liegenden, auf 90ft. geschätzten
UntersasselS, wegen schuldigen 3^5fl. »9kl- ^ ^ c-
««ltilliget. und hiezu die Tagfahrlcn auf den U.
Februar, ,0 . März und 6. April l. I , jedeSmal
um »oUhr Vormittags mit dem Beisahe ange<
«rdnet worden, dah diese Realität erst bei der 2.
^icitationstagfahlt unter ccm Schähungswerthe
»^erde hinlangcgcben werden.

. Der Gruntbuchsextract und die Licitations-
bed'lngnisse tonnen in hiesiger Gericht.slanzlei zu
den gewöhnlich,« Amtöstunden eingesehen werden.

Beziltögencht Gollschc« icn 26. December
,342.

Z796. (2) ^ 7 Nr763.
G d i c t.

Pon dem NezirtSg.rlchle des Herzogthums
Gottscbee wi'd h'emlt allgemein bekannt gemacht:
OK sey über Ansuchen beK Hrn. Loren, Glaser,
Joseph RaNnig'schcn Ooncursmasse. (ZuratorS, in
die e^culive Feilbielung der, dem Joseph Haber«

le von Grintolvip gehölig,«, auf ,,5st. tZ. M .
g«schät)ten Fährnisse, wegen schuldige» 3. st. 56
tr. 6 . M . c. 5. c. gewiNiget. und hieju die Tag.
fahrten auf den 26. Jänner. 9 und 25. Februar
««43. jedeSmal um >« Uhr Vornnttagö im Ol le
Grlnto,v,y m>t dem Velsahe angcordnct »rorden.
d^f; lics.- Fährnisse nur gc ,̂c,i gicich bare Be-
jahlung u„d ulUcr ihrem Scl.'ähungS,vellhe erst
bc, dcr drillen Icilbictungslagfahll weiden hinl»
angegeben iverdrn.

BlzirlögeiichtGottschecam 2». December l^2<

3 99- (2) N r ? 5 6 ^ . .
E d , c t.

Von dcin Vcjlrssgerichlc HaaSberq wild be-
sannt gemacht: Os sei) über Ansuchen lcä Ü l i l ^ ,
Mo,cd.'k vc» P la» i „a , in die N^ssuml'u„a der
berellS mil Bescheide vom .. ? )^ i .U^ , bcw'liiat
htlvescnen, aber unterbliebenen exccut!»e»< Fcildie.
tung der, dem Georg IcIIo,.schcg gehörigen, c>cr
Herrschaft HaaSbcrg 8ul. R^clf. Nr, .5 kie»ft.
baren, auf l.o^st. 20 kr, geschätzten, i» Ob.'lpla«
Nina 5»l> Hauözahl 76 gelcge.icn Viert.-Ihl.be. ,ve.
gen schuldigen 255 ft. Io ' / ^ t r . c. 5. <-. gelviMgct
und zu deren Vornahme der 25. Februar, ccr
2/4. März und der 2^. April ,5^5, jcdculiuü Vor .
mlttagg 9 Uhr be« diesem Gcrichlc mic 0cm An-
h.nge best.mmt woroen, dah dlcfe R^ l i tä t bei

auH lnner dem
SchahungSwcrthe zugeschlagen werden rvird

Dle Schätzung. die Bedingmsse »,nd der
GrundbuchSextract tclmen bei diesem Gerichte
eingesehen rrerden.

Bezirtsgericht Haasbcrg am ,2 . December

" ' " ' " <z d ! c .' ^ " ^ '
Bon dem vereinten Vczi,k)gesichte l»t M i i n .

sendors.vird kundgemacht: OS sc^cn l iber?ns«.
chen des löbl. t. k. Bezirksgericht 5-, , , '
g,n La.dachs <ll'<>. 2,, D c c r m ^ 642 N ? 5 " " '

M . r . a ^ r c v s ^ s , ^ ^ ".uer ecr t w : . e .
lung dcb.p.rrn 1)i . Albert P ^ s ^ l i .^i?..^ 'i<
, . ^ n Mbc l .h aug W o . f s ^ ^ n N ! / . . g c «
,.4 ft. 27 kr c, ,, , ̂  b , ^ i ^ . ^ F c ^ . c l u ^ der.
Letzterem gcb^^'., zu Wol.sb.ch"^. c:<'..t Nr.
' - l'cge«den, d c m N , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ . ^

' ! ' d'cnstb'ren^lchlreal.tät, u.d dessen ebenda-
h,n 5ud Nc^t. ^ , b d.cnstl)aren u>.bcl?c>^t,n G . n j .hübe, im g c n c h t l l c h e ^ ^ , ^ . . ^ ^ ^ ^ . , ^ ^ ^ ^ ^ ^

' « ' y tl- l'^ r^</>,e Tagsayuligen auf te» I.Vläsz
d. I , den 3. April d. I . und ten <i. Ma i d. I . ,
jedeSmal Vormutagö von c) ^g ,2 Uhr im Orte
de, Mudlreal. lal Haug.Nr . «5 zu Wolföbach mi l
dem deljahe angsos^iet wo r^n , dah die bezeichne«
t«n Rcal'latcn »^r bci der dritten F.ildielung un-
ter dem Vchatzungswcrlhe hinlangcgcbcn lverdcn
tonnen

Das nchähungspfotocosl, e,r Grundbuchöer-
tract und d,e L,citatlonöbedi"gl,lsse sind vorläufig
in dieser Ger,chlökan,lci einzusehen.

Münlendols dln iL. Jänner »L^Z.


